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Dresden, vom 25. October. 
Auf dem Platze, wo der General Moreau am azſten Aus 


guſt des vorigen Jahrs zwiſchen Recknitz und dem großen, 


Harten fiel, ſetzt man ihm jetzt einen Denkſtein mit einem 
“einfachen Heime und der bloßen Inſchrift: Moreau. 
Die eine geraume Zeit fpäter gefundenen Füße deſſelben, 


die man ſeitdem in Spiritus aufbewahrte, ſollen unter B 


dieſem Denkſtein beigeſetzt werden. 


Nach den Beguartierungsliſten wurden bis zu Ende 


uli 1874, den Kopf zu einem Tag gezahlt, neun Mils 

Te Soldaten in hieſiger Stadt verpflegt. 
jen, vom aß. October. 15 

Der Kaiſer Alexander wird in Ungarn, als Inhaber 
eines Ungariſchen Huſaren Regiments, wie man vernimmt, 
in Ungariſcher Tracht erſcheinen. Dieſe tapfere Nation 
hält mit ſtrenger Anhaͤnglichkeit an jedem Zeichen ihrer 
Nationalität, und wird ſich ſehr geſchmeichelt fühlen, den 
erbabenen Dee Rußlands dieſem Sinne huldigen 
zu fehen. Die Blüthe des Ungariſchen. Adels wird in 
Peſth zum Empfange der hohen Gaſte nerſammelt ſein, 
und man kann in Nuͤchſicht der Feſtlichkeiten glleßverwar⸗ 
len, was der Reichtbum der Magnaten, die feine Bildung 
der Frauen, die großen Erinnerungrä band) die atüekliche 
Gegenwart zu einem glängenden Kresgn vereinen können. 

Preußen zeigt fortdauernd große Thätigkeit und gewinnt 
immer mebr Popularität, wenn auch manche Maaß tegein, 
au welchen es durch Staatsruͤckſichtz geratenen if nicht 
von Allen ſogleich begriffen werden“ Die exleuchteſten 
Staatsmänner ſteden an der Spitze diefer Amgelegenhei⸗ 


ten, oder schließen ſich denſelben durch Wunſch, Billigung, 


That an. Daß ein Staat, dem Deutſchlands 
Feten Zukunft größtentheils anvertraut fein muß, 
und auf dem die ſchwierigſten Verpflichtungen in dem 


di taaten⸗Syſtem laſten, nicht aus einigen 
Alleen Ahr es beheben dürfe, debt jeder tmoblbens $ 


kende Deutſche ein, det die alte, ierbrochene GeRals des 


Fünftige allgemeine National Brwaffnung und die Ver⸗ 
theidigungs Anflalten des euch 


eſſelben Se. Königl. Hoheit, der Kronprinz von Wür⸗ 


temberg; außerdem werden als Beiſitzer zu derſelben ge⸗ 


Ss 


’ 


ünfis, indem menigfens hier zu Wien burchgehends 
ER be un an Witterung mit beftigem Regen von 
eit zu Zeit eingetreten war. £ 
. Allgemein herrſchte die Ueberzeugung, daß die Anwe⸗ 
fenheit der verbündeten Monarchen zu Wien aufs mins 
deſte noch bis zum xsten November ſich erſtrecken werde. 
Jemand, den vor kurzem von der Inſel Elba hier an 
gekommen it, erzähle folgendes: „Bonaparte beträgt ſich, 
wie jemand, der mit ſeinem Looſe ganz zufrieden iſt, und 
durch keine Erinnerung der Vergangenheit geftöhtt wird; 
er iſt freundlich, zutramich und munter, fpricht mit dee 
größten Unbefangenbeit und ganz behaglich! dagegen. 
bericht das ſtrengſte Teremoniel au feinem Hofe, und in 
diefer Ruͤckſicht it zwiſchen ſeinem Hauſe zu Porto Fer⸗ 
rab und dem Schloſſe dee Awillerien kein Unterſchled; 
er arbeitet feherſte is, beſchafkig ſich viel mit feinen Trur⸗ 
pen und läßt ichn öfters an Bard der Engliſchen Schiffe 
rudern, wo er örsmaleſebr - wohl empfangen wird. Mit 
den Barbares ten- unt ex einen Vertrag abgeſchloſſen, und 
da feine Flagge im Mittellaͤndiſchen Meere am meiften. 
afpoftirt wird, ſo ſieht man ſeyr viele Schiffe unter ders 
ſelben ſegeln. Das haare Geld ift auf der Inſel Elba fo 
häufig, daß man fast ga keine kleinere Stücke mehe ſteht, 
weil faßt nichts ſo wohlfeil iſt, daß es für ein einzelnes 
Frankenſtück. u faufen wäre.“ : 
Das Ungl 
nach der Congreß Ehronik, zu Wien lustigen Stoff der 


Unterhaltung geliefert. Er verfertigte ein drametiſches 


tück, „Peter der Große“ genannt, und teifete mit 
demfeiden zu Fuß hieher, um es einem großen Monarchen 
zu Füßen zu legen. Bei der Ankunft vermißt der Dich⸗ 
zer das Manuffript: Er hat es zu Paderborn in der 
Bageiſterung liegen laſſen, und iſt nun, unterſtützt durch 
Seſchenke, auf dem Heiniwege begriffen. LER 
Am aßſten dieſes find die 
Ofen angekommen. leber 1 1 dortiger 
Aufenthalts und über die Zeit der Ruͤckkehr nach hieſi⸗ 
ger Reſidenz iſt bis jetzt noch nichts bekannt. Man ſagt, 
daß Se. Maieftät, der Kaiſer Frauz, fie nach einigen 
ihm zugehorigen Privat⸗Herrſchaften führen werde, wo⸗ 
u. der urſprunglich auf 2 Tage ſeſigeſetzte Aufenthalt 
n Ungarn verlängert. werden dürfte, 
> Wien, vom 27 Detober, a 8 
Bei der letzten kleinen Jagd im Prater ſprang zufallig 
ein Reh in den Stand des Ruſſ. Kaiſers und blieb ſtehen. 
Der Monarch liebkoſete es, und nun wird es zum An⸗ 
denken ein goldenes Halsband dekommen und in der Me⸗ 
nagerie aufbewahrt werden; 8 3 
ee künftige Beſtand der Truppen im Königreich Han; 
1 ver. wird, ohne die Garde⸗Regimenter in Anſchlag zu 
ringen, über 40000 Mann ausmachen . \ 
Von den 6 großen. Deutfehen Militair⸗Dloiſionen wird, 
dem Vernehmen nach, Oeſterreich zwei, Preußen wei, 
Bayern eine und Hannover eine ausmachen. 
Am 24ften: ſind Se. Durchlaucht, der Churfuͤrſt von 
Heſſen, von hier nach Ihren Staaten surückgereifet, 
Se. Ruſſiſch⸗Kaiſerl“ Majeſtaͤt begeben ſich in der 
Ige nach München und Stuttgard und alsdann nach 


erlin:. 
Vom Main, vom 30. October. i 
Oeffentliche Blaͤtter ſagen, daß viele Couriers von der 
Inſel Elba: nach Wien abgingen: und daß Napeleon 


“wünsche, Se. Durchl. Gemahlin zu ſehen und feinen Sohn 


zn erziehen: 5 f 
Es heißt, der Prim von Eugen, ehemaliger Vicekoͤnig 


ck eines Schriftſtellers von Paderborn hat, 


llerhöchſten Herrschaften zu 
Ueber die Dauer Ihres dortigen 


von Italien, daz das Fürſtenthum Bruntrut zur Ent⸗ 


ſchaͤdigung erhalten. . 

Zu Dauzig if der Juͤdiſchen Nation das Bürgerrecht: 
ertheilt worden. = rs 

Wie es heißt, mird der Kaiſer Franz im kuͤnftigen Jahre 
dem Kaiſer von Rußland einen Gegenbeſuch zu St. Pe⸗ 
tersburg machen. © 

Ein Schreiben aus Genf meldet, daß, als die Brinzerfim: 
von Wallis dahin kam, fie die Kaiſerin Marie Louiſe 
fragen ließ, ob fie ihren Beſuch annehmen wolle? Die 
Kaiſerin ließ ſagen, es würde ihr Vergnuͤgen machen, 
Ihre Koͤnigl. Hobeſt zu ſehen. Beide Dürchlauchtige 
Perſonen ſpeiſeten nachher zuſammen mit der Großfüuͤrſt n; 
Conſtantin zu Gen 

11 „ Batiierson 25. Detober, 

Als Monſteur am Asten October zu Grenchle ankam, 
befand ſich vor der⸗ Stadt eine Reihe den Greifen, die 
ſich an eine Kaleſche geſpaunt hatten, welche der Prinz 
nicht umhin konnte zu beſteigen. Auf dem. fogenauntem 
Baſtelle Berge brannten 6 Freudenfeuer. 

Die Buch handler Becher und Garros und der Buch⸗ 
haͤndler Charles, die angeklagt waren, daß fie das Mer 
meite von Carnot gedruckt und verheilt haͤtten, ſind 
geſtern in Freiheit geſetzt worden. 

Napoleon hat den Pabſt um die Aufhebung des ehe⸗ 
mals gegen ihn erlaſſenen Banns erſuchen laſſen. 

Der beruͤhmte Engl. Kunſtreuter Aſtley iſt hier om aoſten 
dieſes geſtorben. In feinem Teſtamente hat er verordnet, 
daß ſein Leichnam mitten in ſeinem Amphitheater einbal⸗ 
ſamitt und dann nach England geſchickt würde, welches 
auch geſchehen iſt. - 

Es iſt den Fremden angezeigt worden, daß fir ohne moͤg⸗ 
liche Unannehmlichkeiten nicht aus Frankreich abreifen: 
koͤnnen, wenn fie nicht vorher ihre Päſſe in der Kauzley 
des auswärtigen Departements viſiren laſſen. 

Die ſchoͤne Gemaͤlde⸗Gallerie zu Malmaiſon iſt, wie 


man vernimmt, für den Prinzen von Wallis gekauft 


worden. 
Am gaſten dieſes beſuchte der Herzog von Angouleme 

bas Koͤnigl. Muſeum der Franzöſiſchen Monumente. Als: 
der erlauchte Nachkomme Heinrichs IV. in den Saal des 
z;ten Jahrhunderts trat, konnte er nicht ohne Rührung 
die Statuen von Hugo Capet, von dem heiligen Ludwig 
ze. betrachten Auch das Grabmal Dagoberts, welches 
ſonderbar und merkwuͤrdig iſt, zog ſeine beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit auf ſich. Noch bezeugte der Prinz dem Ad⸗ 
miniſtrator der Maufolden, Herrn Alex, Lenoir, fein Com⸗ 
pliment über die Herſtellung der Grab⸗Capelle von Heloiſe 
und Abeilard, die geſchickt an einem entlegenen Orte an⸗ 
gebracht worden. = 
London, vom 25. October. 5 

Zwei Mulatzen, welche ſich Abgeſandte von Perhien: 
neunen und mit freundſchaftlichen Aufträgen von Chris 
ſtophe und 5 perſehen fein, ſollen, find hier einge⸗ 
troſſen. Sie ſollen, der Sage nach, um den Beifand 
Hroßbrittanniens erſuchen. Bis jetzt haben fie indeß noch / 
keine Audient gehabt. it 

General Prevoſt, der die ungluͤckliche Affaire bei Platts⸗ 
burg gehebt hat, iſt ein Amerifaner von Geburt, der ſich 
früher durch die Eroberung von Martinique und Guade⸗ 
loupe aufs vortheilbaftefte auszeichnete. Noch immer 
fehlen feine offiziellen Berichte über: das Vorgelallene 
auf dem See Ehamplain und bei Platteburg. Mehrere: 
Privatbriefe aus Montreal und aus Qucbec enthalten ıns 
deſſen die bitterſten Klagen des Unwillens über den kom⸗ 


mandirenden General, und beſchuldigen ihn graden, daß 
er den gegen Plattsburg angerückten Truppen ohne alle 
Urſache die Triumphe des Sieges und der Eroberung 
dieſes Orts durch feinen Befehl zum Ruͤckzuge entnom⸗ 
men habe. Ein Brittiſcher General Major, Power, welcher 
in Spanien mit großem Ruhm das 7ofte Regiment an⸗ 
führte, und bei einer Gelegenheit, wo feine Leutz ale 
ihre Patronen verſchoſſen hatten, gegen eine Franzöſtſche 
Brigade mit dem Baronnet votrückte und dieſelbe über 
den Haufen warf, fol zum General Prevoſt, nach Erhal« 
tung des Befehls zum Ruͤcktuge, geritten ſein und ihn 
gebeten haben, dieſen Befehl zurücktenetzmen, weil Gene, 
ral Brosbaue, der gleichfalls unter Wellingten diente, 
in ein paar Minuten im Beſitz des Forts fein würde. 
Sir George antwortete, meine Ordres müſſen belolgt wer⸗ 
den, General⸗Major Robinfen, welcher bei dem fuͤrch⸗ 
terlichen Stum gegen Sr. Sebaſttau in Spanien eine 
Diviſion kommandirte und drei Wunden erhielt, ſoll in 
Arreſt genommen worden fein, General⸗Major Briſtane 
fol fein Kommando reſignirt und der Oberſt Williams 
erklart haben, daß er unter Sir. G. Prevoſts Kommando 
den Degen nie ziehen wolle. Die Truppen, welche von 
Spanien nach Canada geſchickt worden find, ſollen aber; 
haupt die größte Unzufriedenheit zeigen und ſeloſt den 
kommanditenden General inſultirt haben. WE 
Die heutige Hofjeitung enthaͤlt einen offiziellen Bericht 
Über die Eroberung von Machias am Fluſſe Penebſcot 
durch den Oberſtlieutenant Pilkington unter General J. 
Sherbrooke Kommando, welche ſchon erwähnt worden 
15 Es wurden bei diefer Gelegenheit 26 Kanonen er⸗ 
eutet. g EL 
Die Amerikaner geben den Engl. Verluſt auf dem See 
tamplain auf 180 und den ihtigen auf 110 Mann an. 
Die eroberten Engl. Flaggen ſind nach Waſhingten ge; 
ſandt worden. } 
Hallifar, vom 2. Detober, 
Herr Monroe ik zum Kommandeur en Chef der Ame⸗ 
rikaniſchen Armeekorvs ernannt. N 
Die hieſige Zeitung enthalt folgende General⸗Ordre des 
Amerikaniſchen Generals Marombe über die Vorfälle auf 
dem See Champlain und bei Plattsburg; 
f Hauptquartier Plattsburg, den 14. Sept. 
„Der Generol⸗Gouverneur von Canada und Ober⸗Kom⸗ 
mandeur der Brittiſchen Truppen in Nord⸗Amerika, (Ger 
neral Prevoſt,) welcher in das Gebiet der Vereinigten 
Staaten eingebrochen war, um, wie er erklärte, den gan⸗ 
zen Diſteikt bis Krown⸗Point und Tekouderoga zu er⸗ 
obern und dort mit feinen Truppen zu überwintern, 
brachte eine mächtige Armee und Flette mit ſich; eine 
Armee von 1300 Mann, völlig equipirt und mit zahl⸗ 
teicher Artillerie verfeben,, Leute, welche in Frankreich, 
Spanien, Portugall, Indien und andern Welttheilen ge⸗ 
fiegt hatten und von den auegeichnetſten Generals der 
Belttiſchen Armee geführt wurden! eine Flottille, welche 
leichfalls den unſrigen an Schiffen, Leuten und Kanonen 
Aberſegen war und auf einmal uns zu Land und zu Waſſer 
zu vernichten beſchloſſen hatte. Der General, Gouverneur, 
nachdem er überdies geprahlt hatte, was er thun wolte, 
auch die treuen Einwohner durch Drohungen und Ver⸗ 
ſorechungen, vermöge feiner Proklamation, von ihrer Ans 
bänzlichkeit abzuſchrecken ſuchte, nahm fein Hauptquar⸗ 
tier im Dorſe Champlain und erfchien am sten Septem⸗ 
ber mit feiner ganzen Armee vor dem Dorfe Platrsburg; 
am Arten September, an welchem Tage der Angriff ſeſt⸗ 
geſetzt war, kam die feindliche Flottille an. Dieſe griff 


7 


‚ Stillichweigen zu bringen. Zu Lande zunnd zu W 


um 9 Uhr unſere Flottille au, welche in der Way der 
Stadt vor Anker lag, zuverfichtlich die Vernichtung un: 
ſerer ganzen Seemach* boffend; aber der brave Kommo⸗ 
dore Makdonaugh noͤthigte in zwei Stunden die größern 
Schiffe ihre Flaggen zu ſtreichen, während die Galeeren 
ſich durch die Flucht retteten. Dieſes glorreiche Werk 
fand im Angeſichte der verſchiedenen Forts ſſatt und die 
Amerikanner hatten die Freude, Zeugen des Siegs zu 
ſein. Die Brittiſche Armee war gleichfalls auf den um⸗ 
gebenden Höhen poſtict und konnte den Kampf um die 
Herrſchaft auf dem See anſehen. So wie die Flotten 
engagieten, eröffnete der Feind feine Batterien auf die 
Forts und warf Hunderte ven Bomben, Kugeln und Nas 
keten, verſuchte auch zu gleicher Zeit tden Saranak an drei 
verſchiedenen Stellen zu paſſiren, un zunſere Werke zu 
ſtuͤrmen. Ueberall aber ward der Feind emit großem Ver⸗ 
luft zurückgeſchlagen. Mit Sonnewalitengang hatten wir 
die Freude, ſieben vom Feinde eriichtete Batterien zum 
aſſer ge⸗ 
ſchlagen, hob der General⸗Gonverneux die re 
auf, retirirte unter dem Schutze der Dunkelheit mit feis 
ner ganzen Armee gegen Canada, und ließ feine Were 
wundeten, nebſt vielen Lebensmitteln, Bomben, Kugeln 
und Munition im Stich. So wie man ſeinen Ruck 
merkte, wurden die leichten Truppen, Polontaits sw 
Miliz, zur Verfolgung beordert, nahmen einige Dragoner 
und Soldaten gefangen, und deckten das Entkommen vie⸗ 
ler hundert Defertenis, welche noch immer zu uns kom⸗ 
men. Ein heftiger Sturm und beſtändiger Regen hin⸗ 
a die braven Volontairs und Miliz am weiten Ver⸗ 
olge. . 
„Die geſammte Amerifaniiche Macht, welche ſo den 
überlegenen Feind geſchlagen hat, betrug, mit 1000 Mann 
Miliz, nicht uͤber 2300 Mann. 5 Er 
(Unterz.) Alexander Macombe.“ 
5 Cadix, vom 30. September. 

Die Krankheit bat hier Gottlob größtentheils abge⸗ 
nommen. Es find nur noch a Perfonen davon befallen 
worden. Wir baben 4 Tage Regen gehabt und hoffen 
nun von dem Uebel ganz frei zu werden. 

Kurze Nachrichten. 

Der Print⸗Regent von England hat dem Feldmarſchall, 
Fuͤrſten von Blücher Wahlſtadt, eine Anzahl Centner der 
könlichſten Medicinal Gegenftände, ſo wie ſolche von Eng⸗ 
land aus nach den beiden Indien verſandt zu werben pfle⸗ 
gen, zum Präſent gemacht. Sie beſtehen in vollſtändigen 
Appargten von chiturgiſchen Inſtrumenten, in Kiſten mit 
Charpie und Bandagen, in eigentlichen Medicamenten und 
mehrern Centuern von Bouillon, Tafeln, Choceolade, 
Wund Balſam ꝛe. Wem köunte der bochherzige Held 
hiermit ein angemeſfeneres 1 machen, als der 
tapfern Preußiſchen Armee, die er o oft zum Siege führte? 
Es find jetzt Commiſſaits in 5 Festungen mit dieſer 
wohlthaͤtigen Vertheilung beſchaͤftigt, 
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Nach t ge % 
(Aus der Hamburgef Zeit.) 
Dresden, vom 2. November, 
Folgende Kundmachung St. Durchl. des Fuͤrſten Rep⸗ 
nin iſt an unfere Lande Behörden erlaſſen wurden: 
„Ein amtliches Schreiben des Herrn Staatsministers, 
Barons von Stein, vom arſten Oktober, untercichtet 
mich von einer Uebereinkunft, welche am asſten Sept. in 
Wien flatt gehabt hat, und zufolge welcher Se. Majeſlat 


1 
4 


Kaiſer von Nuß laub, mit Einſtimmung von Defterreich 
a Verwaltung des Königreichs Sachſen 
in die Hande Sr. Majestät des Königs von Preußen legen 
werde. Ich Fin angewieſen, das Gouvernement dieſes 
Landes den Königl. Preuß. Bevollmächtigten, weiche er, 
ſcheiuen werden, zu übergeben, und die Kaiſerl. Ruſſiſchen 
Truppen ! | 
dadurch die Verbindung GSachfens mit Preußen, welche 


nächſtens auf eine förmlichere und feierlichere Art bekanut 


emacht en wird, einzuleiten, und beide Volker gleich 
am zu verbinden. N ; 

Diefe Verbindung Hemäbrt an fich ſchon große und un⸗ 
verkeunbare ede Koͤnigreiche und ganz. 


figen, auf das Wohl 
aden Berathungen. ha⸗ 
nig Friedrich Wilhelm, 
en laſſen: daß Sie ‚ges 


13 kuͤnktiger > 
Ba ne Provinz Ihren Staa⸗ 


ſonnen find, Sacfeh nit 144% \ 
ten einzuverleiben, e es mit demelben unter dem 
Namen eines Koͤnigreſchs Sachſen zu vereinigen, ihm für 
Pane feine Integrität. zu erhalten, ihm den Genuß jener 
Pit ueaten, Rechte und Vortheile zu gewaͤhren, welche 
die Deutſche Constitution denzenigen Ländern von Deutſch⸗ 
land, die einen Theil der Preußiſchen Monarchie aus: 
machen, zuführen wird; dis dahin aber von feiner gegen, 
wärtigen Verfaſſung nichts zu ändern. Se. Maj. der 
Kalſer Alexauder haben hierauf das beſondere Verenügen 
bezeugen laſſen, welches dieſe Erklarung bei Hoͤchſidenen⸗ 
felben erregte ze 36. 0, 33 
„Leipzig, vom 4. Nove 

Der Koͤnigl. ref, Oberſt, Herr von Bisptark, iſt 
hier angekommen, um die Stelle eines Stadt⸗Commandan⸗ 
zen zu bekleiden. Bis beute bat man noch Beute Nach 
richt daß die Koͤnigl. Preuß. Bevollmaͤchtigten in Dres⸗ 


den angekommen ſind. 5 
i ». Oetober. at, 
igſter Kaiſer, Find vorgeſtern 


Wien vom 

Se. Mai., unſer allergua | 

Nachmittags um = uhr; Se. Man, der Kaiſer v. Ruß⸗ 

land, vorgeſtern Abends, und Se. Maj, der Konig v. 

A e mit dem Prinzen Wilhelm etwas fruͤher von der 
eiſe nach Ungaen, hier wieder eingetroffen. 


1 Vom Mann, vom 2. November. 
Deutſche Doctoren ſpielten, wie in der Congreß Chro⸗ 
nik angeführt wird, auf dem Weſtphäliſchen Friedens⸗ 
Congreſſe bekanntlich ein e Nolle. Auf dem 
Wiener Congreſſe befinde ſich nun ſelbſt hohe Fürfll. 
Doctoren, die im vorigen Jahre ihre Diſſertationen zu 
rankfurth ſchriebenn, Ju Chatikon und zu Paris ihre 
treitſätze vertheſdigern und Fuf der Univerſitaͤt zu Dr; 
ford promovixtend Wi Mao n, = 
In einem im Maheerisosiärfthiehiönen „Allmanach der 
wahren Framzoͤſiſcheln ed Nasiſſeß befindet ſich folgende 
Stelle: „Die Revs en ühthwendig, um zu bes 
weiſen, daß fie wandten,‘ eie Ende wird ſeyn, daß 
fie uns gerade auf de Wanfe wieder hinfüͤhrt, Don dem 
wir ausgegangen waren.“ ER 
Man verſichert, daß Preußen dergeſtalt werde vergrößert 
werden, daß es in Zukunft 15 bis 16 Millionen Einwoh⸗ 
ner zählen wird. Vor dem Kriege im Jahre 1806 be rug 
die unter dem Preußiſchen Seepter vereinigte Bevolke⸗ 


unter den Waffen. 


gen und 


‚ntal ga a 


Frieden die Hälfte verlohr. 

Seit dem Anfange des rsten Jahrhunderts hat weit 
mehr Krieg als Eintracht unter den Voͤlkern geherrſcht, 
wie aus folgendem Verzeichniß der Kriegs, und Friedens⸗ 
jahre ſich ergibt: Ven 1501 bis 608 einſchließlich 85 


durch Königl. Preußiſche ablöͤſen zu laſſen, um, Kriegs, und 15 Friedensjahre; von 1601 bis 1700 ein- 


U 2 Kriegs und 23 Friedensjahre; von 1701 
is 1800 disch dich, 71 Kriege⸗ und 29 Friedensjahre; 
von 1801 bis 1814 fanden beinahe die Voͤlker beftändig 


“34 n 


— — 
> iszelfen. 
Bort 


Fenslee 

4 u A H 

unte eſet 

einen keel 
Die Fran 

den zweiten ' 

eine der gewerb? 

dert. 


biſt me ſſe. 

om 6. Deteber 1813. 

enthalt die Allgemeine Zeltung 
AB, worin es unter andern heißt: 


a 


mit den Regiſtern macht, war gewiß 
Und gewinnreichſten in dieſem Jahrhun⸗ 


ren mit den deutſchen und ſchweizerſſchen Fabrifaten war 
dort zwar noch 


tikeln. ni 
Herbſtmeſſe auch ſehr bedeutend zu nennen; 


gedenken kaum elne aelhäftigere Meſſe geweſen. In Lüs 
neburg und vielen Gegend 


Fuhrmannspferd mehr aufzutreiben, weil alles für Land⸗ 


ſtacht nach Leipzig in Beichlas genommen wurde, und ſo⸗ 


bedeckten ſich die Landstraßen nach Leipzig aus Böhmen, 
Schleſien und Polen mit unabſehbaren Wagenzuͤgen, die 


alle in Leipzig Waaren ſuchten oder Waaren dahindrach⸗ 


ten. Ein pas Waarenlager, das aufzunehnien alte Ma; 
gazine zu klein waren, war feıt 1805 nicht hier, und wer 


das Draͤngen und Treiben auf den Straßen und Vor⸗ 


platzen Leipzigs, das Gewirre und Gewimmel der Mer 
uhrwerke erblickte, und das bunte Gemiſch 


aus allen Theilen von Oft: und Weſt⸗Europa, die Türken, 


Armenier, Wallachen, Rain im ſouderbarſten Kontraſt 
mit den ſchwarzſeidenen Talaren der polniſchen und galli⸗ 
ziſchen Juden, und den zahlloſen Englaͤndern, die nun 


zum erſtenmal wieder eingeſtroͤmt find, auf unſetn Gaſſen 
und Spaziergängen muſterte, muß ja wohl in einer 1 
Muſterkarte den ſplechendſten Beweis finden, da 

geſchachert und gehandelt wird. 
Hochbeet nwrhaer verſichern, ſo ſei das Drängen 
und Treſden auf cen! Straßen gewesen, als der dritte 
i „ Sachſen noch hierher zur Meſſe 


m. g 755 

Die wichtigfennund bedeutendſten Gefchäfte werden 
ohne Widerſede in allen Artikeln, die zur Lyoner Fasrik 
gehören, so sic in feinerg Tuͤchern, in Merinos, Caſi⸗ 
mits u. . w. gemacht. Letzteres hat zunleich einen gas 
ſtigen und hebenden Einfluß auf die visher ſo tief herad⸗ 
gedruckten Wollpreiſe, die ſich gewiß, zum Troſt der 
hart bedrängten Gutsbeſitzer, ſchuell beſſern werden. Die 
Merinosqa tikel, die in mehreren ſächfiſchen Mauufakturen, 


rungsttaſſe 2 Millionen, von der es durch den Tilſiter 


i ten über die Leipziger 


ſſe, zu weicher die Leipziger nun 


Es wurden große und ſehr ſolide Geſchäfte in 
Frankfurt gemacht. Die Konkurrenz der engliſchen Wa- 


nicht ſo bedeutend: aber deſto gewaltiger 
war der Umſatz in deutſchen (beſonders, wenn man die 
Schweiz ju Deutſchland rechnet) und niederländifchen Ars - 
Unſtreitia iſt nun die darauf folgende Leipziger 
) 2 } ja macht 
die unermeßliche Menge von Waaren, die auf den Platz 

en, zugleich die Güte der Meſſe, fo iſt ſeſt Menſchen⸗ 


n. Niederfachſens war fein 


dies⸗ 


wie in Grimmitſchau, Zeitz, Rochlitz ze. in dieſem Som⸗ 
mer ſehr ſchwungbaft betrieben wurden, erfreuten ſich eis 
nes außerordentliche Abſatzes. Mochte auch immer ein 
aus Tiflis anweſender, armenifcher Kaufmann perfifche 
Shawis feilbieten, die im Preis noch höher ſtanden, als 
der, deſſen Anfauf uns Kotzebne in ſeinem neueren Gele⸗ 
genheitsſtück o intereſſant zu machen weiß. Die große 
Mehrzahl griff immer nach 


gehört, daß feinere und Foftbare Luxusartkel, Spltzen, 
feine Store nach den äußerſt geſchmockoollen frauzonſchen 
Muſtern, Bijouterien u. [. w. faſt gar keinen Abſatz fan⸗ 
den, weil dazu die verarmten und kelegsbeſchaͤdisten Mens 


25 e geſammelt 


ſchen in den obern Klaſſen noch keine 


I 


haben konnten. x z 
England hatte unermeßlicht 5 


\ h eir 
“a geſchickt. Zum erſtenmal ware! 1 ien 
aaren in Stadl und rn 


Ares, en in vollende⸗ 
ter Güte, durch hundert kleine. Erbin per⸗ 
annebmlicht, wieder in Menge und 95 En Prei, 
fen auf dem Platz. Auch konnten N) nun d Mlerde⸗ 
und Kutſchenllebhaber in engliſchen 10 und Reit⸗ 
jeugen, wobei alles Lederwerk obne Versleſch beſſer if, 
als alles was auf dem Kontinent gefunden wikd, ger berk⸗ 
lich heraus putzen. Es wurden nach allen Seiten hin von 
dieſen Waaren große Bestellungen and Sinkäufe gemacht. 
Man erkaunte, wenn man die Liſten zum Einkauf ſah. 
Ein einziges Haus verlangte „Schu 
Nicht ganz fo northeiltaft und glänzend war für die Eug⸗ 
länder der Abſatz ihrer Kottenerien und printed goon s. 
Die Ueberſchwemmung in ? 
Borfi:liung.. Ganz natürlich! denn Alles, was Die eng⸗ 


liſchen und 


elbſt durch Konttebande nicht mehr eingeführt. werden 
ann, wurde aufs Kantinent geworfen. Große Maſſen 
waren nach Holland u. Belgien gegangen, wo im ſogenann⸗ 


ten Gabb l oder Handverkauf ganze Ballen um ein Spett⸗ 


geld gefeilſcht wurden. Noch größere Maſſen aber amen 
über Bremen und Hamburg nach Leiplig. Die Muſter 
dieſer Waaren find groͤßtentheils für die Fortſchritte in 
Geschmack und Zierlichkeit, die indeß der Kontinent, vor 
allem aber die Schweiz, in Callicos und gedrückten Tuͤchern 
gemacht haben, ganz veraltet oder wenisfens nicht auge⸗ 
nehm. Die Schweizer und die ſächſſchen Kaufleute in 


dieſen Artikeln gewannen alſo bei den polniſchen und ma⸗ 


eedoniſchen Einkaufen ſowehl, als bei dem, was Deutich⸗ 
tand felbft braucht, wirklich den Worforung ver den Brit⸗ 
ten. Dieſe verkauften indetz faſt alles um jeden Preis, 
um nur idre Magazine zu leeren, und beſolgzen darin die 
weiſeſten Kaufmannstegeln. _Webrigeng; waren doch auch 
ſehr ſchoͤne, neue engliſche Waare uber Has, und. 
dieſe wurden, fo wie die beſten Wagna der Schweizer, 
die Vieles von Frankfurt nach 0 dten geben 55 
von den Liebhabern fleißig geſucht an i ERT 
Elle mit 16 bis 1s gar. im Ganzen verkauft, 3 
Wie ſeht aber im Ganzen die Milan ür England if, 
zeigt der immer ſteigende Kurs, der wen 4 hl e gr. 
ſchen auf s The ar gr. hinauf ging. „ Natürlich hören 
die Subſidienzahlungen auf. Der ganze Kontinent bins 
gegen zahlt für bundert Bedürfniffe und Unentbehrlich⸗ 
keiten des euxus weit mehr nach England, als von dort⸗ 
ber geiahlt wird. Dieſem Umſtande vorzüglich if es 
auch iuiuſchreiden, daß die Kolonialwaaren, Patt zu ſal⸗ 


dem Wohl feilern, wie es denn 
überhaupt zu den chatakteriſliſchen Zügen dieſer Meſſe 


17000 Dutzend Schugllen. 


dieſen Artikeln uͤberſſieg alle 
) ſchottiſchen Manufaktuten für die nordameri⸗ 
kaniſchen Freiſtagten befimme hatten, und was nun bei 

der Erbitterung, mit der dort der Krieg geführt wird, 


Maſſen 


len, wie man anfangs erwartet hatte, wieder etwas an⸗ 
ven und daß allem Anſehen nach fie noch hoher im 
veife ſteigen werden. Doch laßt ſich jetzt niemand leicht 
in e ar 15 au ein. 
Kein Handeiszweig fühle vielleicht die Nachwehen des 
Kriegs und die in jedem Hausſtande fuͤblbare Verblutung 
in demſeiden tiefer und schmerzlicher, als der Buchhau⸗ 
del. Man darf nur den diesmaligen Meßkatalog in die 
Hände nehmen, um zu berechnen was übrig bleibt, wenn 
alle politiſtrenden Ephemeren und die Taſchenbuchli:tera⸗ 
tur davon abgezogen werden. Nirgends Käufer des Neuen, 
nirgends Bahler des alt Gekauften oder Verſchriebenen. 
Und doch möchten fo viele Autoren, worunter auch manche 
ſind, die nun wieder das S werte nit der Feder ver⸗ 
tauſchen mäſſen, gern einen Kleinen, Ahtenfchd verdienen! 
Allgemeine Freude und N eg, des wackern 
Pecthes in Hamburg Er er in voller 


Tbdaͤtigkeit ſei, und jede i 
ereiß erfüllen werbe. Ei y a 


* en! . 55 


in Ven Örgenfländen der döchten Berachüngen gezogen 


die auch den Namen des großen Washington, führt. Nac 
dem von einem Framzeſen Enfant) entwotſnen Plane, 
fol. fie. hach auf einer Flache vas eres Aeres, zwi chen. 
den Flüſfen Potommac und Kaßex⸗Brauch, ausdehnen. 
Dies ist eine der ſchöeſteg gage pe hl in Hinſicht auf 
die 1 9 In ‚Lust nu 300 Raten des . 
als auch in Hinſicht uf die gau N andelskon⸗ 
veuien. Sr weit 4 int don Lek 18 ſowohl. 
nördlichen als ſüdlichen Gänze Fer vezünigten Staaten, 
beſitzt ſie an der Mündung dasdestern Draach einen der 
cher ken, deu ee pe a Ha 5 
er iſt genen ein Nachbild es nchen Konſantinopel. 
85 ber Nähe befinden ſich wawärhönfiche Andrüche von 
andffein, von Marmor, von Sct kefe stein und een Stein⸗ 
kohlen. Die Umgebungen. find erkaben, und von jahlle⸗ 
fen Quellen dewäſſelt, woven 25 ſelbſt im Umfange der 
Stadt entſpringen. Der Plan von Waſhington vereinigt 
durch eine ſehr verßtaͤndige Berechnung die verſchledenen 


haafen der Welt; 


Meer mehrere 


+ 


tief, einen ſehr be 


Steitin am zten Noobr. 1814. a 


Oratulatlon, ergebenſt au. 
25 1814. 4 ; 


e aller großen Städte In Ti; dle nad ber 
en en kreuzen ſich fo, daß fie in ih⸗ 


ferböbe der Flüſſe erhaben iſt, baute man das Kapfto⸗ 
sunt, 5 


belief ſich die ganze Bebölkerüng des Bezirks von Colum⸗ 
bia auf 240 Sisen, vu, An 8208 in det Bun: 
desſtadt und an der Stadt Georgetown wohnten, 
welche nur durch ein Flüßchen davon getrennt if," Die 
Hauſer, bin und ieger, auf einer weitlaͤuftigen Ober: 
flache zerſtreut, ſtellen zwat noch nicht das Bild einer 


Stadt dar, doch zogen während der letzten drei Jahre 


De Bau verſchiedener Kriegsfchiffe und die fortwährende 
unahme der Schiffahrt alle Tage neue Bewohner her⸗ 
bei. Die Umgebungen von Waſhington ſcheinen in mili⸗ 
tairiſcher Hinſicht auf den erſten Anblick zür Vertheidi⸗ 
gung ſehr günſtig zu fein. Der Potowmac bildet bis an's 
| rümmungen, in welchem Batterien und 
Kanonenböte eine Flotte aufhalten können; aber die 
weſtliche Halbinſel von Maryland iſt in der Mitte durch 
den Fluß 28 dur 1 Lauf welcher, pbaleich {ehr 
chränften Lauf hat. Sf dieſe Art 
konnten die Engländer, indem fie aufwärts in demſelden 
ſegelten, 2 Maͤrſche weit von Waſhington landen. Eine 
anze au der Mündung des Patuxent würde dieſen 
Ueberfall unmöglich gemacht haben, und ein befefligtes 
Lager bei Bladeusburgh hätte den Feind ſelbſt nach der 
Landung aufgehalten 720 


f Anzeigen. 
er elligen Abreiſe nach Berlin ehle ich 
5 urdc bleibende Familie, 3 


Andenken und gütigen Wohlwollen ganz inkändig. 
Balcke, 


woſt⸗Orector allbier. 


Indem ich meinen künftigen Aufenthalt in Schwedt 
biedurch bekannt mache, erſuche ich meint Freunde erge⸗ 
dent, ihre Briefe an mich dahin zu addreffiren. Zugle 
empfehle ich mich dem Andenken meiner biefigen Freunde 


und Bekannten: ihnen allen mein berzliches Lebewohl. 
Stettin den 8. Vopbt. 


1814. E 
Job. Bernhard Vutſcher. 


Ver lob dung. 

Die Verlobung meiner alteſten Tochter mit dem Herrn 
Stadtrichter Klor zu Labes, zeige ich alen thellnebmen⸗ 
den Verwandten und Freunden, unter Verdittung der 
Stein den zoten Noyhr. 

F. A. Sanne. 


\ 


* „ 


Todes fall. 

Nach vielen Leiden entichlief heute unſte gellebte Mut⸗ 
ter, Dorothea Sophia Sperling, geborne luzow, 
Witwe dee ſchon lange enzichlafenen Brandtweindren⸗ 
gers Chriftian Sperling, im 45fen- Jahre ihtes Alters. 
Wir find von der Theildahme unferer Freunde und An⸗ 
verwandten äberzeugt, und zeigen dieſes bierdurch am, 


indem wir uns alle Beyleidsbezeugungen verditten. Ooer⸗ 


bobr. 1814 


wleck den 7. N 
; a Die binterbllebenen Kinder, 


2, Publitandum, 
den Verkauf der drey Vorwerke Catſchow, Labomitz 
And Morgenitz betreffend. 


den drey Vorwerke, Latſchow, Laböͤmitz uns Morgenig 
ſollen zu Trinitatis 2815, ſowohi jedes für ſich, als auch 
die beoden erflerem, wegen ihrer bisderizen Combination, 
zuſammen, zur alternativen Ausbietung, auf Kauf oder 
4 5 ee Venen a bier 5 a des Vor⸗ 
. age auſſer den, zur Bewltt 
erforderlichen Gebäuden, „zur Bewirtbſchaftung 


an Acker. . 292 M. Morgen 36 [1Ruthen, 
b Koppenn „„ 8 
„ Gartenland . — + „ aa 1.7 
Huͤtung S 3 — 


iuſammen 387 M. Morgen 41 [iRuthen, 
Dem Vorwerke fiebt das Recht zur Aufhütung mit der 
Schaͤferey auf den Leldmarken der Amtsderfſchaften Reetz⸗ 
A 8 a Tagen ie der Woche auf einer 
: er. 
fert bee Darchadngia-tragbar, und lies 
Das Vorwerk Laboͤmitz enthält 


an Ackee . . 757 M. Morgen 111 [IRut 
„ Wieſen 404 „133 Er 1 
„ Robben Be 
„ Gettenland 3 „„ 90 47 
„ Hüͤtung % H„H„/ // 00 
unbrauchbar 2 * W 84 „ 


tuſammen 1657 M. Morgen 9 LiKutben. 


Dem Vorwerke ſieht die Brau, und Brandtweiobren⸗ 
nerev⸗Gerechtigkelt ſowoht zum eignen Bedarf, als zum 
extraordinairen Debit, auch die Fiſcherey auf dem Cach⸗ 
Un, See und in dem Labemitzer Bach vurlängfk der Feld⸗ 
mark mit Reuſen, imaleſchen die kleine und mittel Jagd 
auf der Vorwerks⸗ Feldmark zu. Daſſelde bat auch das 
Recht zur Auf dütung mit der Schäſerey anf den Feld⸗ 


marken der Amtsdorſſchaften Reetztew und Catſchow einen 


Taa um den andern in der Woche auf einer jeden. 
Zu dem Vorwerze Morgenitz gehören 


an Acker 330 M. Morgen 152 [Kt 
1 Wleſen t 35 „ et : 2 
: Gartenland . 3 14 5 
Hlitung 34 Gh 1 „. 
unbrauchbaren Lande 26 „ 389 


iuſammen 708 M. Morgen 166 [Nutden. 


Der Termin zur Veräußerung vorſtehend befi 
2 — — den in Bean 7e — 
Udagla vor dem gierungs⸗ 
Aechnungsrath Alpinus angeſetzt, 0 RE 


und künnen Kauflukige - 


die kieltatlonsbedingungen und Veraͤuſſerungsplane fomoht ſprüͤche u. babe glauben, aufgefordert, ſich bey uns 
in der Finanz Regiſtratur der Königl. Regierung, als auch melden, und idr Eigenthumsrecht aachtuweiſen. Stettin 


auf dem Amte ſelbſßt einſehen. den a4fem October 1814. 5 
Stettin den sten November 1814. Kriminal⸗Deputation des Königl. Stadtgerichts. 


Finanz⸗Deputation. > Könial, Preuß, Reglerung 
9 


ene Subhaſtation und öffentliche Vorladung 
g Auf den Antrag eines hypothekariſchen Gläubigers it 
Bekanntmachungen. das dem Kaufmann Witte zugebörige, bieſelbſt in der 


Dem Nublice, insbeſondere aber den Fuhrleuten wird langen Straße ſab No. 125, belegene Wohndaus nebſt⸗ 
hiermit bekannt gemacht, daß das Lehmaraben in den Um fämmtlichen Zubehör, welches nach der gerichtlichen Taxe 
gebungen der Stadt, jetzt nur ollein aus den Bergen vor vom 22. Helober d. J. id eo Rip. v cr 9 Di. abs 
dem ebrmaſigen Gofthore: die weißen Tauben, und auch geſchätzt worden, ferner deſſen vor den Golluomer Todor 
bier nue in der Tiefe am Fuße des Berges, fo wie auf belegener Scheungarten, und deſſen vor Lem Zorndosffer 
dem mühe Acker hinter den weißen Suden erlaubt iſt, Thor belegener Garten, von denen der kechere zu 38 Ntön 
on jedem andern Orte deſenders got an und in den 12 Gr. und der letztere zu 175 tot. abgeschätzt if, 
Landſtraßen und Wegen mit 1 Reble. Geldr oder Zacan, weiche Taratlers Verhandlungen Haber bey uns nachgeſe⸗ 
diger G fananißſtrafe geahndet werd in, Stettin ben werden konnen, zur Sußhaſtation geftellt worden. 


den 24. October 1814. önigt. Wolize tor. Wir baden dle Licitatlons⸗Termine duf den vien Januar, 
. 5 Kong e er den ısten März und dee ay 1815, jedesmal 
— — Vormittags 10 Uhr angeſetzt, und laden Kaufluftige ein, 


m ſich in dieſen, befonders aber in dem letzten Termin, wels 
0 F cher peremtoriſch ist, eingufinden, ir Gebot zu Protocol 
Nangortnuva beim Anfahren des Brennbelzes von den E geden, und hat der Meiſtbietende denn nach Re 
ern dan lunkna ah wir ste Denken su, melde 
wie einem jeden der bieflaen- Einwohner freygeſtellt mars naten ee e eee 
den, ſich bellebig einen Fuhrmann lem Anfahren feines: unbekannte Reglanſprüche an dieſe Grund ftücke zu baben 
Holibebarfs zu waͤbler, wird dlerdurch erneuert und der dung den, dich In een Terminen in melden, widrigen 
ben zugleich tue SBarnnng: dekunnt gemocht, daß ein dlelf. falle fte geen den nenen Peter mit Denfelben ald ne, 
ger Fubrmann, weil er den Knecht. eines andern mit ter gehört werden ſollen. Ait Domm den 22ften Sctobep 
Thätlichteiten zwingen wellen, ſich der Rangordnung u 34 f Koͤnigl. Preuß. Srndigeticht. 
unterwerfen, zu 5 Rthlr. Geld⸗ oder stägiger Gefaͤngnſß⸗ f 


firafe verurtheilt worden if: Stettin den 7. Novbr. Oeffentliche Vorladung re 
* Könisl. P Steeler. da der von dier gehäteise, im Zone 1745 eder 1766; 


als Tiſchlergeſell ausgewanderte Eöriſlan Marten, ſeit: 
f ee 75 N en ee nl ale 
Bekanntmachung. licht gegeben; ſo wird derſelhe oder die von ihm etwa zu 
- =. kuͤckaebſteben b 5 und Erb 3 
Bey einigen wegen Verdachts eines in Poͤlitz begange⸗ F Ar 1 20: 
Diebkadis arretirt ben eng Hate. DE DEE 
i ie Derfonen find folsende Sachen, eclictaliter vorgeladen, daß er oder ſelne zurückzelaſſenen 
in den ſich nach keiner gemeldet, vorgefunden: Erden ſich a dato. innerhalb 9 Mongten, und ſpaͤteſtens 
Ein Stuͤck gedruckte Leinwand, blau mit weifen den aten Auauſt 1815 entweder ſchriftlich oder perſönlich 
Puͤnkchen, von ar Elen. Ein Stück gedruckte Lein- bey hieſſgem Gericht zehörig melden und von demſelden;“ 
wand mit rotben Grund von 151 Ellen. Ein Reſt weitere Anwelſüng zu erwarten. Sollte derſelde ſich aber 
Tuch von 1 Ellen. Ein ganzes Stück men gewebte weder ſeſbſt noch ſouß jemand im feine Stelle vor oder in 
Kanten. Einen neuen Hub. Ein Pfeiffenrohr. dem anderaum ten Termin melden, ſo wird auf; Anſuchen 
Eine Envelopre; Ein rotbhuns cattaveg Frauenskleid. der Ertrabenten mit der Juſtustion der Sache ferne 
Ein blau und weiß gedrucktes leinwandnes Freuens⸗ verfahren, und darnach Faſelbe prob miortua erklärt und: 
kleid. Ein blau und weiß gedrucktes feinem Frauene⸗ deſſen ihm zugefolteness; Sterlſche Erbtbell von circa: 
kumiſol mebk Stüre, Eine weiße. ße leine 110 Nrhle. feinen bieſſgen Geſchwiſkern ine kannt, werden. 


TER 


Schürze. Eine bleu und weiße Marnimı fern. Ein ir en den zu Oütober 18744 

alanz!einen ſchwarzen Frauenshuth. Ein Bertlacfir,. en ur Brei Stadtgericht. 7 

25 4 = 10 - x ge Strümpie,, wi ee IR 
ne weiße und eine bu attune Frouersmutze. EN Br gie 5 

Ein leiren Tragbeutel. Drey Meffer 5 an Auction auſſerhalb Stettin. 


Ein paar Ohrringe. Drey Schnuͤre achten Berz, Zu Swinemünde ſoll die gehör 

fein. Els paar alte Schund Ein alt we ar eee Si FR Schiffer Diedrich Poten⸗ 
tuch. Ein paar alte lange leine ne Hoſen. Ein weiß. derg von Auclam, Pallas genannt,, beſtebend an Segeln, 
Tuch. Ein altes blaues Tuch. Eine weiße leinene, Anferr und Tauwerk, in Termino den roten No dember 
Schürze. Ein kattun Frauerstock. Ein alten weißen d. J., Vormittags 9 Uhr, gegen haare Zab luna affen tlich 
Patronen Tach. Ein alten leinen eutel. Dey per ugerfauft erden, won ſich Kauftuſttge in dem Speicher 
Keffere ſſen. Elne Punzlauer Koffekanne. Ein dito des Kaufmann: Herrn Wentzel bieſelbſt einfinden koͤn⸗ 
Topf Zwey, Koͤrb⸗. 3 nen. Swinemünte den 25 October 1816 ö 

€: merden alle diejenigen, welche an dieſen Sachen Au⸗ Königl. Preuß, Schiffahris⸗Commiſſion ; 


ene Takelage von dem: 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am ızten d. M., Nachmittags a Ude, werde ich circa 
20 Sib. egen Königeb. Erudenbanf und circa 6 Sb. 
Könige. Hanfyeede im Haufe Ro. = gr Heumarkt In 


Auctlon verkaufen. 2 Maſche. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Kriſche mit Gewũ eingemachte Neanaupen in ganzen 
re hnctäihen, auch einzeln, dete Sardellen, 
bolläsdiſchen Hering von 3. bis 4 dolländiſchen @üßr 
mlichs und grür en ch tkäſe, be 


2 i 
We Sornejus, Loulſenſtraße. 


fer und. d Stken feiner Oraupen, Rumm 
8 baer 55 "la Seu, verkauft sm wögil 
chem Preife MEERE TE J D. Raabe, 

en Srcapengleßerfttaße No. 161. 


r: ——. ...... BRETEEZETE 

r t aunſch:⸗„ Mett⸗, Zungen⸗ und 

FR e 
. erhalten ‚fin 1 
ee 7 5 bey C. 3. Gottſchalck. 

— —Ln A ·¶ ¶ Q TER N 7 8 

den ehemaligen Wittſchen Holibof vor dem Ziegen, 

en Hau n Heu sum Verkauf; Liebhaber dazu 

melden ſich gefälligſt bey dem Schiffs Cepltats Herrn 


Schmidt daſelbſt. Stettin den F. Novbr. 1214. 


i Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 8 
Das Hans des Seiler Frank in der Langenhrügfktraße 
No. 84 fell aus frener Hand verkauft werden; Liedba⸗ 
ber können es täglich in Angenfcheiu nedmen und die 
Verkaafsdedingungen beym Seiler Frank, große. Oder⸗ 
frage Mo. 65, erfab renn 
willigen öffentlichen Verkauf der beuden am 
FE de 9 5 1080 und 1081 belegeuen Häufer, it 
ein BirtungesZermin auf den sten November dleſes 
abred, Nachmittags um 2 Übr, in der ‚Wohnung des 
esiftrarsr Liſt No. 861 der Schuhſtraße angelegt wor⸗ 
den. Saufinfige werden zur Abgabe ihres Gebots im 
gedachten Termin eingeladen, und bat der Melndletende 
fofort den Zuſchlag zu aewärtigen. Uebrigens können 
die Haͤuſer iu jeder Zeit in Ausenſchein genommen 
werden. 5 \ 

i auf dem Köddenderge fub No. 221, Worin 
e e ane, x Wobnkeler nebſt Hoſ⸗ 
raum befindlich, Ae ee Hand verkauft werden, 
worüber das Naͤberegn RE bevm Baͤckermeiſter 
€. L. Hang am Roßmazite 


Noobr. 1814. 


Stettin. 


heraus parterre M- cimelnen Heren in vermierben. 
Zwey Stuben 1 Kammer, Küche 


e Meubel, 
Dee 


i tuben mit 
n ember. 1814, Münenfraße 
No. 469 in vermlethen. 


Ein großer Boten und Weinkeller IR, Müncenftraßt 


No. 469, iu vermlethen. N 

In der No. 70 find Speicherboͤden 
und eine 
vermiethen. 


— 


en if, 
eg. Stettin den iſten 


ohen Oderſtraße No 
mode gewölbte Nemiſe nabe am der Oder ia ie 


Die Unter⸗Etage des Hauſes No. 32 am Könlgsplatze, 
een er 3 eu eg u 5 — und 
Holtgelaß, IR zu vermischen, ſogleich in beziehen, und 
das Nähere ebendaſelbſt Im alen Stock zu erfragen, 


Zwey meiner Speicherböden binter meinem Wohnbauſe, 
Cderſtraße No. 10, am Bollwerk belegen, find ſogleich iu 
veimietden. Stettin den ahſten Octo der 1814. 

\ J. F. A. Sanne 


Ein Speicherboden jenfeits der Oder, desgleichen eine 
Stube und. in der Unterſtadt find ſogleich zu 
; und daß Naͤbere in der Oderſtraße No. 1a 


eee eee 
ace 2 Iintmachungen. 
A N 0 . 
wier Coma beg Leger von doppelten Brandtwelnen, 
aid: a 1 Ma 725 e jr 00 jetzt a 
fort id verkaufen ſelbigen in großen und Ele 
nen Get inden zu febe billigen Preiſen. 2 
885 €. F. Buſſe & Schulg, 
große Oderſtraße No. 17. 


Vom ıften November d. J. beſchäftigen wir uns mit 
ollen weiblichen Handarbeiten, namentlich mit Naben, 
Schreidern, Stricken und fein Kniffen, auch Pletten und 
Naben wir außer dem Haufe; durch ante und billige 
Bedienung werden wir uns empfehlen, desbalb wir einem 
geehrten Pudlikam um geneigten Zuſoruch bitten. 

Geſchwiſter Guaadt, Grapengießelſtr., 
im Hauſe des Herrn Langkabel, ate Etagt. 


T... Ta Me a 
Eine Haushälterin, die ſchon ſelt einioen Jabren ber 
deutende Haushaltungen vorgeſtanden, ſucht aufs baldigs 
fie entweder bier im Orte oder auſſerhalb ein gutes En⸗ 
gagement; das Nähere If in der kleinen Dobmfrafe 
No. 765 zu erfragen. Stettin den zo. Nopbr. 1814, 


——— —— — — — ͥ 

Einem Kutſcher, welcher mit 2 Pferden vollkommen 
zu fahren veiſteht, und Zeugniſſe feines Wohlverhaltens 
beybringt, weiſet die bieſige Jeitungs⸗Expedition ein gutes 
Unterkommen hleſelbſt nach. l \ 


Cour der jStaats-Papiere 


ern m. ee e Brieie Geld, 
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